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Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3

TSV Hassia 1904 Gottsbüren : TTV Gottstreu 
Samstag, 13.11.2021, 16:30 Uhr

TTV Gottstreu baut Siegesserie in Herren 1. Kreisklasse 
Gruppe 3 aus

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TTV Gottstreu in der Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3 gegen den
TSV Hassia 1904 Gottsbüren durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3
Stunden. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Kühn / Nebe,
indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Schild / Kehler wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. In toller Verfassung präsentierten sich
Schomburg / Romberg im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der
Punkt ging durch ein 1:3 an Kehler / Gründer. Fünf Sätze beharkten sich Nebe / Nebe und Weck /
Wolfarth, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Weck / Wolfarth
endete. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Andreas Kühn hatte im Anschluss gegen
Wolfgang Kehler beim 4:11, 5:11, 6:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Tobias Nebe verlor am Nachbartisch sein Spiel gegen Pascal Schild unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Beim Stand von 1:4ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Nach gewonnenem ersten Satz gab anschließend Andreas Schomburg das Spiel gegen
Malte Weck noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 1:11, 6:11, 10:12. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Thomas Romberg gegen Ulrich Kehler zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Ein
unterm Strich sehr ausgeglichenes Match. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Das folgende Einzel
zwischen Wolfgang Nebe und Reinhard Wolfarth endete jedoch mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte danach
Werner Nebe bei seiner Pleite gegen Klaus Gründer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Es war ein langes Spiel, bis Andreas Kühn seine 2:3-Niederlage gegen Pascal Schild hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Sah der 2:
0-Satzrückstand im Match von Tobias Nebe gegen Wolfgang Kehler bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Tobias Nebe zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Andreas Schomburg letztlich auf Lager,
um Ulrich Kehler final zu gefährden, somit stand es am Ende 8:11, 2:11, 4:11. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Hassia 1904 Gottsbüren am 27.11.2021 gegen den TSV 1949
Ostheim/Zwergen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 18.11.2021 gegen den TSV 03 Hümme II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Hassia 1904 Gottsbüren

Doppel: Kühn / Nebe 1:0, Schomburg / Romberg 0:1, Nebe / Nebe 0:1 
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Einzel: A. Kühn 0:2, T. Nebe 1:1, A. Schomburg 0:2, T. Romberg 1:0, W. Nebe 0:1, W. Nebe 0:1 
 TTV Gottstreu

Doppel: Kehler / Gründer 1:0, Schild / Kehler 0:1, Weck / Wolfarth 1:0 
Einzel: P. Schild 2:0, W. Kehler 1:1, U. Kehler 1:1, M. Weck 1:0, K. Gründer 1:0, R. Wolfarth 1:0


